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VORWORT

Die wachsende Komplexitat von Bauten und Anlagen sowie ein zunehmendes Sicherheitsbewusstsein hatten
in den letzten 20 Jahren eine rasche Entwicklung auf dem Gebiet der Sicherheitsbetrachtungen zur Folge. Der
SIA reagierte bereits im Jahre 1976 auf diese Situation, indem er eine Kommission mit der Erarbeitung der
Weisung SIA 260, Sicherheit und Gebrauchsféhigkeit von Tragwerken, beauftragte. Darin wurde durch die
Einfiihrung der Begriffe Gefédhrdungsbilder und Massnahmen zur Gewéhrleistung der Sicherheit der Grundstein
fur eine moderne Sicherheitsbetrachtung gelegt. Zusammen mit den zugehdrigen Arbeitsinstrumenten wie
Nutzungs-, Sicherheits-, Kontroll-, Uberwachungs- und Unterhaltsplan, fanden diese Begriffe Eingang in das
Normenwerk des SIA.

Inzwischen gewannen weitere Sicherheitsaspekte wie Unfallverhiitung, Gesundheitsschutz und Umweltschutz
zunehmend an Bedeutung. Neue Gesetze und Vorschriften (Umweltschutzgesetz, Storfallverordnung u.a.)
wurden in Kraft gesetzt. Auch wurden neue rechtliche Grundlagen geschaffen (EG-Baustellenrichtlinie, EG-Bau-
produkterichtlinie, ISO-Normen), die, ohne obligatorisch zu sein, dennoch die Entwicklung auf dem Gebiet der
Sicherheitsplanung und des Sicherheitsmanagements mitpragen.

Die vorliegende Richtlinie verfolgt das Ziel, eine umfassende und systematische Sicherheitsbetrachtung unter
Berucksichtigung der Verhaltnismassigkeit zu fordern und das Vorgehen zur Erfillung der rechtlichen An-
forderungen sowie die Verantwortlichkeiten fur die Planung und fur die Umsetzung der Massnahmen zur
Gewahrleistung der Sicherheit darzustellen.

In den Kapiteln 1 und 2 werden die Begriffe sowie das Vorgehen zur Gewahrleistung der erforderlichen Sicher-

heit beschrieben. Kapitel 3 geht auf die einzelnen Elemente der Planung und der Umsetzung der Sicherheits-
masshahmen ein, und im Kapitel 4 werden Aufgaben und Verantwortungen der Beteiligten erlautert.
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Genehmigung und Inkrafttreten
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Sie tritt am 1. Juli 1998 in Kraft.

Der Prasident: K. Aellen
Der Generalsekretar: E. Mosimann

Copyright © 1998 by SIA Zurich

Alle Rechte, auch das des auszugsweisen Nachdruckes, der auszugsweisen oder vollstandigen Wiedergabe
(Fotokopie, Mikrokopie), der Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen und das der Ubersetzung, vorbehalten.

20 SIA CD Norm © 8/98 by SIA, Zurich



	Sicherheit von Bauten
	VORWORT
	INHALTSVERZEICHNIS
	0 GELTUNGSBEREICH
	1 BEGRIFFE
	2 METHODIK
	2 1 Grundsätze
	2 2 Prozess

	3 VORGABEN, PLANUNG UND UMSETZUNG
	3 1 Vorgaben
	3 2 System
	3 3 Sicherheitsziele
	3 4 Gefährdungsbilder
	3 5 Massnahmen
	3 6 Beurteilung von Sicherheit und Verhältnismässigkeit
	3 7 Realisierung
	3 8 Beurteilung der Wirksamkeit
	3 9 Erhaltung
	3 10 Dokumentation

	4 AUFGABEN UND VERANTWORTUNG DER BETEILIGTEN
	4 1 Grundsatz
	4 2 Aufgaben und Verantwortung des Bauherrn bzw. Eigentümers
	4 3 Aufgaben und Verantwortung der Planer
	4 4 Aufgaben und Verantwortung der Unternehmer
	4 5 Aufgaben und Verantwortung des Betreibers
	4 6 Vertragliche Regelung

	ANHANG
	A1 Wechselwirkungen und Gefährdungsbilder
	A2 Möglicher Inhalt eines Sicherheitsplans
	A3 Zuweisung der Aufgaben
	A4 Übersicht über die wichtigsten rechtlichen Vorschriften

	Genehmigung und Inkrafttreten

